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Zur Sitzung am Gremium 

18.12.2017 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 
 

Änderungsantrag VO/0808/17, Haushaltsplan 2018/2019, 1.31.09.01 Verwaltung und 

Betrieb Übergangseinrichtungen. 

Antrag der Ratsfraktion DIE LINKE vom 15.12.2017 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
der Rat der Stadt Wuppertal möge beschließen: 
 
Im Haushaltsplan 2018/2019 auf S.414 Folgendes zu ändern:  

von 10 m² für 2018 und folgende Jahre wieder auf den Stand von 2016: 21,96 m². 

 
Begründung: 
 
Im Haushaltsplan 2018 / 2019, 204 Zuwanderung und Integration 

1.31.09.01 Verwaltung und Betrieb Übergangseinrichtung. Produktziele 

854E3 Angemessene Bereitstellung von Wohnraum, Kennzahlen zur Zielerreichung 

Wohnfläche pro Person gemessen am Ist 

stehen die Zahlen für  

Ergebnis 2015: 12,17 m² 

Ergebnis 2016: 21,96 m².  

 

Dass nach dem großen Anstieg der Geflüchtetenzahlen in 2016 für 2017 der Ansatz gesenkt 

wurde, ist erst einmal in Grenzen nachzuvollziehen, da die Verwaltung so schnell keine 

weitere Übergangseinrichtung schaffen konnte. 

Allerdings hat sich in der Zwischenzeit die Lage entspannt, da nach Auskunft der 

Fachverwaltung der allergrößte Teil der Geflüchteten in eigenen Wohnungen lebt, nur ein 

Bruchteil weiterhin in Übergangseinrichtungen wohnt. Nach Auskunft der Verwaltung sind 

die realen Quadratmeterzahlen weit höher als im Ansatz für 2018 und ff. vorgesehen. 



Daher sollte der Rat die positive Realität, auf die alle demokratischen Ratsparteien stolz 

sind, im Haushalt auch abbilden und den Wert von 21,96 m² pro Person wie 2016 statt der 

dort fälschlich dargestellten 10 m² in den Haushalt einfügen. 

 

Da die Anzahl der Mitarbeiter*innen gestiegen ist, wäre also die Betreuung in den 

Übergangseinrichtungen ausreichend für die höheren m² -Zahlen vorhanden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Gunhild Böth    Gerd-Peter Zielezinski 

Fraktionsvorsitzende   Fraktionsvorsitzender 
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